Peter Stamm: Agnes

1.8  Bildnisproblematik


In einem Interview hat Peter Stamm Hinweise zur Bildnisproblematik gegeben: 

Es ging mir beim Schreiben auch nicht so sehr um eine Darstellung des schriftstellerischen Prozesses, sondern eher darum zu zeigen, dass wir immer mit Bildern leben, die wir uns von Menschen machen, und dass wir auch im Kopf Menschen manipulieren und sie uns vorstellen und sie gar nicht mehr richtig sehen. Wir sehen ja auch oft unsere Partner nicht mehr richtig. Und wenn von außen etwas kommt, das uns überrascht, dann sagen wir: Das ist doch nicht mein Mann, das kann doch nicht sein. Aber er ist es natürlich doch.

Arbeitsauftrag

1. Sammeln Sie Textstellen, die zeigen, dass der Erzähler mit Bildern lebt, die er sich von Personen macht. 
2. Deuten Sie diese Passagen. 

� Peter Stamm in einem Interview auf der Sankelmark-Tagung in Schleswig Holstein 2010. wird veröffentlicht in: Literatur im Untercht, 12. Jahrgang, Heft 3, 2011 









